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Das Fortbildungskonzept für 2015
beinhaltete die schrittweise Ein-
führung der Zahnärzte, Kiefer -
orthopäden und Zahntechniker
in die digitale Kieferorthopädie.
Der erste Schritt: praxisorien-
tierteVorträge von zwei charisma-
tischen Referenten. Nach
dem Vortragsteil konnten
die Teilnehmer dann
verschiedene Work -
shops belegen. Hier 
beschäftigten sie sich 
intensiver mit den vor-
gestellten digitalen
Lösungen und Dienst leis tun -
gen der OrthoAlliance© Partner.
Schon die diesjährige IDS in Köln
hat gezeigt, dass die Welt immer
digitaler wird. Veranstaltungen
wie die OrthoAlliance© Fortbil-
dungen sind un verzichtbar, um
sich einen Überblick zu verschaf-
fen. Welche Möglichkeiten wird
es in Zukunft geben? Die Ortho-
Alliance© Partner bewiesen ein-
drucksvoll die Wichtigkeit von
innovativen Produkten. Sie über-
zeugten mit einfach umsetzba-
ren Lösungen, die noch dazu
komplett „made in Germany“
sind.
Prof. Dr. Rolf Hinz und Dr. Phi lipp
Geis sprachen zu Beginn je der
Veranstaltung über ihre Erfah-
rungen. Was denken die beiden
Kieferorthopäden aus Leiden-
schaft über die Digitalisierung
in der Kieferorthopädie? Eine
ganze Generation liegt altersmä -
ßig zwischen ihnen. Doch ein-
drucksvoll bewiesen sie, dass die
Anwendung dieses neuen Ver-

fahrens keine Frage des Alters
ist. Mit diesem Thema muss man
sich auch generationsübergrei-
fend beschäftigen.

Archivierung der Modelle
Ein großer Vorteil der Digitali-
sierung besteht für beide darin,
dass sich der enorme Bedarf an
Lagerplatz künftig reduzieren
wird. Die Archivierung der Mo-
delle läuft nur noch digital ab.
Noch viel wichtiger ist, dass in
Zukunft auch in der Kieferortho-
pädie sämtliche Abläufe digital
ablaufen werden. Alle Abläufe in
Praxis und Labor können mitein-
ander verknüpft werden. Grund-
voraussetzung dafür ist die Er-
stellung von patientenindivi-
duellen STL-Datensätzen. Auch
spielt der routinierte Umgang mit
der Digitalisierung eine Rolle.
Gemeint sind hier CAD- und
CAM-basierte Herstellungsver-
fahren – so ist es in anderen Be-
reichen der Dentalbranche be-
reits seit einigen Jahren der Fall. 

Erfahrung eines Anwenders
Herr Dr. Geis hat seine Praxis-
abläufe bereits vor einiger Zeit

umgestellt. Er lässt die
Vorteile der Digitali-
sierung für sich ar-
beiten: „Digitale Mo-
delle lassen nach der
Segmentierung die
Auswertung nach ver-

schiedenen Analysen zu.
Mehrere virtuelle Set-ups
können simuliert und ge -
genübergestellt werden.
Die Modelle stehen inter-
disziplinär digital zur Ver-

fügung. Kieferchirurgische
Kollegen können sie für Modell-
OP und Splinterstellung nutzen.

Falls gewünscht, können die Da-
ten an Drittanbieter für digitale
Bonding-, Aligner- oder Lingual-
systeme übergeben werden. Zu
guter Letzt können auch jeder-
zeit physische Modelle via 3-D-
Druck hergestellt werden.“ 

Stimmen von Teilnehmern
Die Zahnmediziner und -techni-
ker, die an den bisherigen Fort-
bildungen teilnahmen, waren
begeistert von der umfassenden
Information. Sie lobten die gut
strukturierte und praxisorien-
tierte Veranstaltung zum Thema
Digitalisierung. Einige Teilneh-
mer haben die vorgestellten di-
gitalen Lösungen bereits in ihre
Praxis integriert. Sie sind sehr
zufrieden mit den Ergebnissen.
Zum Beispiel sagt Herr Dr. Ri-
chard Kloos aus Tübingen: „In
meiner Praxis ist der orthoX®

Scanner bereits seit sechs Mo-
naten in Betrieb. Sehr positiv
finde ich, dass die Einrichtung
des Gerätes sowie das Erlernen
der Bedienung kinderleicht wa-
ren. Der Scanvorgang läuft zügig
und präzise ab. Außerdem führ-
ten die digital an Fremdanbieter
verschickten Daten bisher jedes
Mal zu passenden Laborergeb-
nissen. Der orthoX® Scanner war
bereits nach wenigenTagen voll-

ständig in den Praxisablauf in -
tegriert. Seitdem arbeitet er zu-
verlässig.“ 

Termine 2016
Aufgrund des großen Interesses
und der hohenTeilnehmerzahlen
werden auch 2016 OrthoAlliance©

Fortbildungen angeboten. Die Auf-
taktveranstaltung zum The ma
„Digitale Kieferorthopädie“ fin-
det diesmal am 19. Februar 2016
in Düsseldorf statt. Weitere Ter-
mine werden Anfang 2016 be-
kannt gegeben. 

Ab in die Zukunft – Die digitale Kieferorthopädie entdecken
Im Januar begann die erfolgreiche OrthoAlliance© Fortbildungsreihe mit der Auftaktveranstaltung in Ispringen. Die Dentaurum-Gruppe beendete

diese nun mit einer gut besuchten Fortbildung zum Thema „Digitale Kieferorthopädie“ in Berlin. Mehr als 50 Kieferorthopäden, Zahnärzte und Zahn-
techniker nahmen an dieser letzten Veranstaltung im Jahr 2015 teil. Im akademischen Rahmen des CharitéCentrums 3 konnten sich dieTeilnehmer

über die Vorteile der Digitalisierung von Abläufen in ihrem Praxis- und Laboralltag informieren. 
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Großes Interesse am Thema „Digitale Kieferorthopädie“ konnten die Veranstalter verzeichnen. Im Bild: die Fortbildung in Herne. 

In die wunderschöne Stadt Wien
lädt die European Aligner So-
ciety Mitte Februar kommenden
Jahres. Grund ist der erstmals
von der EAS ausgerichtete in -
ternationale Fachkongress, in
dessen Rahmen Experten aus
aller Welt rund um das Thema
„Alignerbehandlung“ informie-
ren werden. Eineinhalb Tage prä-
sentieren internationale Grö-
ßen wie Dr. Timothy T. Wheeler
(USA), Dr. Pablo Echarri (Spa-
nien), Dr. Luis Carrière (Spanien),
Dr. James Mah (USA) oder Dr.
Kenji Ojima (Japan) den wissen-
schaftlichen wie klinischen Sta-

tus quo der Aligner-
therapie und wer-
den dabei Einblick
in ihren jeweils um-
fangreichen Erfahrungsschatz
gewähren. 
Das Projekt, eine europäische
Interessensvertretung für An-
wender dieser Behandlungs-
technik zu gründen, startete im
Jahr 2013 durch die Initiative
einiger Kieferorthopäden aus
verschiedenen Ländern Euro-
pas. Sie gründeten einen ent-
sprechenden Beirat, zu dem Dr.
Les Joffe, Dr. Graham Gardner,
Dr. Clemens Fricke, Dr. Alain

Souchet, Dr. Tommaso Castro-
florio, Dr.Francesco Garino and
Dr. Juan Carlos Rivero als Ver-
treter der Länder Großbritan-
nien, Deutschland, Frankreich,
Italien und Spanien gehörten.
Auf Grundlage dieses Beirats
wurde dann die erste europä -
ische Gesellschaft für kiefer -
orthopädische Alignertechnik
gegründet. Ziel der European
Aligner Society ist es, Klinikern

bei der Auswahl des
für sie idealen Alig-
nersystems zu helfen,
indem technische und
klinische Eigenschaf-
ten eines jeden Sys-
tems am Markt mit-
einander verglichen

werden, um die für den jeweils
vorliegenden Fall bestmögliche
Entscheidung treffen zu kön-
nen. Ein weiteres Ziel der EAS
stellt die Optimierung der In -
formation rund um das Thema
„kieferorthopädische Aligner-
therapie“ für klinische Anwen-
der als auch die Öffentlichkeit
durch effektive Kommunikation
sowie Bildung dar. 
Nähere Infos sowie Anmeldung
unter www.eas-aligners.com

Save the date!
Am 13./14. Februar 2016 findet der 1. Kongress der European Aligner Society statt. 

1. European Aligner 

Society Congress

am 13./14. Februar 2016 
im Hilton Stadtpark Hotel
Wien/Österreich


